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Dierteljähriger Abonnementspreis 
in Nreslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
ler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
tan einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Mittagblatt 


Kopenhagen 1. März. Die Eröffnung des Reiche: 
raths fand beute durch den König in 5 Hatz. Dieſelbe 
war außerordentlich glänzend und der König vom Erbprin⸗ 

und dem ganzen Hofſtaate begleitet. In der gehaltenen 
Thronrede ſagte der König unter Anderem: Er freue ſich 
— 4 — der Männer aus der ganzen Monarchie 
— 5 indem er dieſe Verſammlung empfange, daß alle 

heile der Monarchie feſt verbunden ſeien, wodurch das 
Land gegen jede Gefahr von außen geſchützt und die Ent⸗ 
wickelung deſſelben gefichert fein werde. Judem der König 
Gott für bisherige Erhaltung des Friedens danke, hofft 
derſelbe auch ferner drohende Verhältniſſe entfernt halten 
zu können. Ju dieſer Seſſion werden keine größeren Ge⸗ 
ſetzesvorlagen gemacht werden, da nächſtens eine außerordent⸗ 
en ae Neichsrathes ftattfinden werde. 
etären ählt: i . 
wee e gewählt: uſſing, Kirchhoff, Ho: 

Brüſſel, 2. März. Die fo eben er chienene „Indepen⸗ 
dance“ meldet aus Paris als offiziell, 26 geſtern 2 dritte 
Sitzung der Konferenz⸗Mitglieder ſtattgefunden. Die Friedens⸗ 
Präliminarien für alle den Casus belli enthaltenen 
Punkte ſeien angenommen, was ſo viel heißt, als daß der 
Friede ſelbſt unterzeichnet ſei. Von Seiten Nußlands ſeien 
alle Forderungen der Weſtmächte beinahe ohne Widerſtand 
zugeſtanden worden, und man glaubt, daß morgen in der 

e des Kaiſers bei Eröffuung der Kammern der Friede 
als endgiltig geſchloſſen werde angezeigt werden. 

aris, 2. März. Geſtern hat die dritte Konferenz: 
Sitzung ſtattgefunden. — Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß fünf Studenten, die neulich verurtheilt worden 


waren, durch die Vermittlung des Profeſſors Ni > 
digt worden find. feſſ iſard begna 


Paris, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. Der niedrige Stand des Liqui 
i nittags? — Liqui⸗ 
dations⸗Courſes war hauptſächlich durch die augenblickliche Lage der Borse 
bedingt. Der Liquidationscours begann zu 72, 80, Jont auf 72, 20, ftieg auf 


72, 70 und ſtellte ſich ſchließlich wenig feft auf 12, 45. Die 3pGt. Rente 
pro Monat begann zu 73, 75, wich auf 73, 30, ſtieg wiede 
73, 70, und Wait, " Gifinbahn-Ktfien waren feff. Gonſols — 


zur n. 
8 12 und von Nachmittags 1 Uhr i. 
— Sclab-Geurfe s age 1 uhr waren gleichlautend 91% ge⸗ 
t. Rente 73, 40. 4% pCt. Rente 96, 50. Zyt. Spanier 35%. 1pGt. 
Spanier — Silber⸗Anleihe —. Heſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 915, —. 
Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1580. 
Paris, 2. März. Die 3pGt, Rente begann heute auf dem Boulevard 
zu 73, 80, ſtieg auf 73, 85, ſank auf 73, 65 und ſchloß unbelebt zu 73, 70. 
Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien wurden zu 925 gemacht. 
London, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. . 
Conſols 91%. Ipt. Spanier 23½. Mexikaner 20 . Sardinier 89. 
* 2 ig” nt ‚4% p6t. Ruſſen 92, 
x en, 1. März, mittags 1 uhr. Aeuße ünſtige Stimmun 
für —— Sede und Genealbapn 95 ch lu 1 ourſe: : 
K eh Metall. 3Y, 4½ pt. Metalliques 73. 
Dank⸗xttien 1025. Nordbahn 284. 13368 eos 134 05 1854er Looſe 


108%. National⸗Anlehen 84%. Defterr, St > g A 

: 7 Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certif. 
261. Bank⸗Int.⸗Scheine 270. 5 Credit⸗Akt. 354. ara 1 11. 22595 
103. Hamburg 76. Paris —. Gold 6%. Silber 4. ' 


Frankfurt a. M., I. März, Nachmitt. 2 uhr. Die Börſe war ſehr 
animirt und Fonds und Aktien erfuhren theilweiſe ei i is⸗ 
nde ab ae ee b heilweiſe eine anſehnliche Prei 

eueſte preußiſche Anleihe 111 J. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054,. Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahn⸗Aktien —, Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 61%. Ludwigs: 
bafen: Berbah 161%. Frankfurt Hanau 82. i 
Hamburger Wechſel dg. 
Su I Wechſel 100%. Wiener Wechſel 116%. Frankfurter Bank⸗ 
panier 24. Kurheſſiſche Looſe 39 
Metalliqu. 81%. 4 pt. Weta! 72 Ya 


National⸗Anlehen 82°. Defterreichi — at a 
306. Oeſterr . Oeſterreichiſch⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
Heuberg . f l => Deftersaichifige Eredit⸗Aktien 198, 


lich vernachläffigt März, Nachmittags 2%, Uhr. Eiſenbahn⸗Aktien gänz⸗ 


5 t. Oeſterreichi imirt. 
184%. Eiſenbahn⸗Aktien 915. lags — . oa) 


‚sreupifche 4 p&t. Staatz. Anleihe 100 Br. Preuß. Loofe 111. Oeſter⸗ 


reichiſche Looſe — Zyt. Spa 2 u 225 
uffi jean 4 nier 36, 1p6t. Spanier 2%. 
auulnfbe Stieglig de 1855 80% Br. SWerlin-Hamburger 112%. Köln 


Mecklenburger 56%. 


Nhe Magdeburg⸗ Wittenberge 49. 
Priorität 101 . 


Berlin⸗Hamb 1. 
Stent an urg 


Getreidemarkt. Weizen geſchaͤftslos, Roggen flau und gefchäftslos, 
* » zu 116 angeboten. e funzen Kaffe 2 Zink zu 


1 
5 Sers 7 

vol, 1. März. ; . Prei 
gegen gestern unver Baumwolle: 8000 Ballen Umſat. Preiſe 


... . . — 


Telearaphiſche Nachrich 
aris, 1. März. Wie der „Con * ten. $ j g 
—— des Baffenftilftandes nicht, erfolgen. mittheilt, würde eine Ver 
arjeille, 1 mant Der Dampfer „Ginaiv ip eingetroffen und bringt 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 21. und aus der Krim vom 19. v. M. 
Nach denſelben er = . 7717 ein neues Scharmützel zwiſchen Franzoſen 
attgefunden. 
e: 5 es, es ſei eine Ordre daſelbſt eingetroffen, Fa ge 
bereit zu halten, um 10,000 Mann Infanterie en, der Krim Ling Hife, 
welche die daſelbſt r Lücken ausfüllen ſollen. Die Getreidpreiſe 
ier im Sinken. i 

* 1. März. Der neueſte „Mornin Advertiſer“ behauptet, die 

ruſſiſchen Beoolimächtigten in Paris erhöben 
fte Punkt durch die 


fün pariſer Konferenzen erledigt würde, und verlangten, 
daß dieſe Angelegenheit durch einen Kongreß 


aller gekrönten Häupter ent⸗ 


ſchieden würde 


8 elbe Blatt erwähnt ein Gerücht, daß Lord Cowley in London ange⸗ 
— ſei, um Inſtruktionen einzuholen. e behauptet die „Preß “, 


Nichts könne das Zustandekommen eines den europäiſchen Bedürfniſſen ent⸗ 

Wen Friedens verhindern. 2 
g. Konftantinopel, 18. Februar. Die 8 in Betreff der 
den eſſerung der Lage der Ehriſten im Reiche find nach Paris lee wor⸗ 
N em Paſcha wird aus Alexandrien erwartet, um das Gutachten der 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Köln⸗Minden 3. Priorität 90 Br. 


nſprache dagegen, daß der [l 


Montag 


Suez⸗Kanal⸗Kommiſſion zur Genehmigung vorzulegen. Man zweifelt nicht, 
daß es in dieſer Frage gelingen werde, den engliſchen Kommiſſar von der 
Richtigkeit der Anſicht ſeiner — vom Continente zu überzeugen. In 
Pera und Galata ift die Straßen⸗Beleuchtung eingeführt worden. Kallimachi 
trifft bereits Reiſe⸗Vorbereitungen. Omer Paſcha hat Ordre bekommen, an 
der Spitze der Armee zu verharren. Johannes Ghika iſt zum Fürſten von 
Samos ernannt worden. Sir Murray iſt in Tabris angekommen un berei⸗ 
tete ſich zur Reiſe nach Moſſul vor, woſelbſt er fernere Befehle feiner Re⸗ 
gierung erwarten will. Nachrichten aus Kandahar zu Folge herrſcht dort 
heftige Aufregung gegen die Engländer, mehrere derſelben wurden von den 
barbariſchen Bewohnern getödtet, ihre Frauen eingekerkert, um Löſegeld von 
ihren Angehörigen zu erzwingen ey or "gabe 

Turin, 27. Februar. Ein Regiment der engliſch⸗italieniſchen 1 iſt 
von Novara hier angekommen und nach Suſa durchpaſſirt. Der Miniſter 
des Innern erwiderte auf Interpellationen in der Kammer, man habe keine 
poſitive Naben über agitatoriſche Verſuche in Novara. 

London, 20. Februar In ſo eben ſtattgehabter Nachtſitzung des Un⸗ 
terhauſes fand über die Motion Roebuck's gegen die ernannte, nur aus Ge⸗ 
neralen beſtehende Militär⸗Kommiſſion eine Debatte ſtatt. Schließlich zog 
Roebuck ſeine Motion zurück, weil er, wie er ſagte, ſehe, daß er gegen die 
Regierung in der Minorität bleiben werde. * 

Madrid, 27. Februar. Zu Malaga waren Ruheſtörungen ausgebrochen, 
ſind aber unterdrückt worden. — Marſchall Eſpartero hat an ſeinem Geburts⸗ 
Tage das Offizier⸗Corps der madrider Garniſon empfangen. — Der Finanz⸗ 
Plan des Herrn Santa Cruz wird wahrſcheinlich von den Cortes genehmigt 
werden. — Ueberall herrſcht vollſtändige Ruhe. : : 

Helfingdr, 29. Febr., 6 Uhr Abends. Die erſten engliſchen Kriegs: 
ſchiffe, Samfon, Falcon und Pylades, find von England hier an⸗ 
gelangt und die Schraubenfregatte Impérieuſe, von 51 Kanonen, mit 
der Flagge des die Fal Vorhut befehligenden Commodore R. B. Watſon, 
iſt heute durch den Belt geſegelt. (8. C.) 


März 


Preuſſ en. i 

Berlin, 2. März. [(Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Kreisgerichts⸗Direktor von Noſtiz in 
Delitzſch in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Merſeburg zu 
verjegen. — Dem Juſtizrath Georg Heinrich Herf zu Sobernheim 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte als Notar für den 
Friedensgerichtsbezirk Sobernheim vom 1. Mai d. J. ab ertheilt 
worden. Ihre koͤnigl. Hoheit die Großherzogin- Mutter von 
Medlenburg: Schwerin ift hier eingetroffen und im königlichen 
Schloſſe abgetreten. Se. Hoheit der Herzog Georg von Medlen: 
burg⸗Strelitz nebſt Gemahlin, Großfürſtin Katharina von Ruß⸗ 
land kaiſerliche Hoheit, iſt von Neu⸗Strelitz hier angekommen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Kleiſt, n 1. Klaſſe von der 1. 
Scheider, Hauptmann 1. Klaſſe von der chu lz I., Hauptmann 
von der 3. Ingen. Inſp., zu überz. Majors, unter Verſetzung zum Stabe des 
Ingen.⸗Korps, Janke, Hauptm. 2. Klaſſe von der 2., v. d. Chevallerie, 
Thom ann, Pr. Lt. von der 2. Ingen. Inſp, zu Hauptl. 3. Kl., Hutier, 
Da un, Rotte, Sec. Ets. von der 2. Ingen. Inſp. zu Premjer⸗Lts., von 
Braunſchweig, Dohme, P. Fähnrs. von der 6. Pion. Abtheil., bei der 
2. Ingen. Inſp. zu außeretatömäßigen Sek.⸗Lts. Glietſch, Unteroff. von 
der 6. Pionnier⸗Abtheilung zum Port. Faͤhndr. bef., Herrfahrdt, Golz, 
Waſſerſchleben, Richter U., Dreyack, außeretatsm. Sec. Lts. von der 
2., Ingen. Inſp., ſaͤmmtl. in den Etat einrang. Clauſius, Hauptm. von 
der 2. Ingen. Inſp. und Komm. der 5. Pion. Abth. zum Feſtungs Baudir. der 
Feſte Boyen, v. Rappard, Hauptmann von derſelben Inſpekt. und Kom⸗ 
mandeur der 2. Komp. 6. Pion. Abtheil, zum Kommandeur der 5. Pion. 
Abtheil., v. Monſterberg, Hauptmann von derſelben Inſpekt., zum Kom⸗ 
mandeur der 2. Komp. 6. Pion. Abtheil. ernannt. Quednow, Major und 
Kommandeur des 4. Jäger⸗Bats., ins 13. Inf. Regt. verſetzt. v. Briefen, 
Major vom 15. Inf. Regt. zum Kommandeur des Ldw. Bats. 40. Inf. Re⸗ 
giments ernannt. Herzog von Sachſen Altenburg Hoheit, Major ü In 
suite des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß, zum Gen. Major a ia snite der Armee 
ernannt. von Luck, Hauptmann vom großen Generalſtabe, zum Major be⸗ 
fördert. v. Werder, Major und Komm. des dw. Bats. 40, Inf⸗Regts., 
zum Kommand. des 4. Jaͤger⸗Bats. ernannt. Gr. v. Pückler Oberſt à la 
smte des 3. Bat. 24. Regts., als General⸗Major der Abſchied bewilligt. 
Dal gas, unter Besfetung, von der Militär⸗Intend. des J. zu der des VI. 
Armeekorps, zum Intend. Referendar ernannt. Kunze, überzähl. Intend. 
Sekretär von der Militär⸗Intend, des VI. zu der des II. Armeekorps, 
Hartmann, Sekretariats⸗Aſſiſtent von der Milit.⸗Intend. des VII. zu der 
des VI. Armeekorps, Seidler, Sekreariats⸗Aſſiſtent von der Milit.⸗Intend. 
des VI. zu der des VIII. Armeekorps verſetzt acobi, Proviant⸗Amts⸗Aſſi⸗ 
ſtent in Glogau, nach Weſel verſetzt. 

v. Berlin, 28. Februar. Das Haus der Abgeordneten 
berieth heut die Geſetzes-Vorlage der Regierung, betreffend die Abän- 
derung einiger Beſtimmungen des Einführungs⸗Geſetzes 
zum Strafgeſetzbuche. Die Vorlage bezweckt, die Kompetenz: 
Verhältniſſe der Gerichts⸗Abtheilungen und der Einzelrichter, wie ſolche 
in Art. XIII. des Einführungs⸗Geſetzes vom 14. April 1851 geordnet 
waren, zu ändern, und namentlich die der Einzelrichter zu erweitern. 
Dieſe Erweiterung hat ſich, wenn gleich dadurch, wie der Herr Juſtiz⸗ 
Miniſter anerkannte, die Syſtematik des Strafgeſetz⸗Buches einigermaßen 
leidet, doch in der Praxis als Bedürfniß erwieſen, da die Geſchäfte der 
Gerichts⸗Abtheilungen in Bezug auf Strafrechtspflege von Jahr zu 
Jahr zugenommen haben, fo zwar, daß bei der gegenwärtigen Orga⸗ 
niſation eine Unzulänglichkeit der Arbeitskräfte zu beſorgen ſteht. Die: 
ſes Bedürfniß erkannte der Abgeordnete Wentzel indeß nicht an. Er 
führte aus, daß durch die Ueberweiſung der Entſcheidung einer gewiſ⸗ 
ſen Kategorie von Verbrechen, die Anfangs den Schwurgerichten zu 
entſcheiden obgelegen, die Geſchäfte der Gerichts⸗Abtheilungen nur ſehr 
unerheblich vermehrt worden wären; er focht demnächſt das Prinzip 
der Geſetzes⸗Vorlage an, und ſetzte auseinander, welche Gefahr für die 
Staats⸗Eingeſeſſenen in der Ueberweiſung von Vergehen an den Ein⸗ 
zeltichter liege, und er ging endlich in feiner Sehergabe fo weit, vor⸗ 
auszuſagen, daß in der Zukunft eine Abgabe folder ſtrafbarer Hand⸗ 
ungen an die Polizei zur Entſcheidung möglich fein werde. — Der 
Herr Juſtizj⸗Miniſter und der Regierungs⸗Kommiſſar traten dieſer Auf⸗ 
faſſung entſchieden entgegen, ſie konnten ſich aber gleichwohl einem 

mendement des Abgeordneten Ziegert, das noch weiter ging, als die 
Regierungsvorlage, und namentlich alle einfachen Diebſtähle bis zur 
Höhe von 1 Thlr. Werth, die Unterſchlagung und eimfahe Hehlerei 
dem Einzelrichter zugewieſen ſehen wollte, nicht anſchließen. Dieſes 
Amendement, dem ein Theil der Rechten zuſtimmte, bekämpften auch die 
Abgeordneten v. Prittwitz (Bunzlau) und v. Grävenitz (Elbing). Der 


1. Ki. 


Expedition: S e M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Erſtere hob namentlich hervor, wie umfangreich die Geſchäfte des Ein⸗ 
zelrichters ſchon jetzt ſeien, und wies nach, in welcher Weile ſich dieſel⸗ 
ben mehren müßten, wenn die Regierungs-Vorlage angenommen fein 
würde. So ſehr ihm die Erleichterung der Gerichts⸗Abtheilungen an⸗ 
gemeſſen erſcheine, und ſo wenig er die Befürchtungen des Abgeordne⸗ 
ten Wentzel theilen könne, ſo müßte doch die Annahme des Amende⸗ 
ments zu einer Ueberbürdung des Einzelrichters — namentlich bei 
Kreisgerichten, wo nur ein ſolcher fungirt — und deshalb dahin füh⸗ 
ren, daß deren mehrere angeſtellt und dadurch eine weſentliche zu man⸗ 
cherlei Inconvenienzen führende Aenderung in der Geſchäftsorganiſation 
der Gerichte hervorgerufen werden würde. Auch die Qualifikation 
mancher Polizei Anwalte ſchien ihm nach der gegenwärtigen Einrich⸗ 
tung dieſes Inſtituts für Annahme des Amendements nicht zu ſprechen. 
Daſſelbe wurde demnächſt auch, obgleich ſich ein großer Theil der Rech⸗ 
ten, darunter auch Herr v. Gerlach, dafür erbob, verworfen. — 
Erwägt man, daß die Anklagen von dem Einzelrichter, dem Ge⸗ 
ſchäftsgange zufolge, raſcher zur Aburtelung gelangen, als vor den 


Gerichts⸗Abtheilungen, und daß grade in ſolchen Vergehen wie Land⸗ 


ſtreichen, qualiſtzirtes Betteln und Arbeitsſcheu, wo die Angeſchuldigten 
in der Regel in Unterſuchungshaft gehalten werden, eine Beſchleuni⸗ 
gung des Verfahrens ſich ganz beſonders empfiehlt, fo iſt durch die 
heutige Annahme der Geſetzes-Vorlage ſicherlich ein in mehrfacher Be⸗ 
ziehung praktiſcher Schritt gethan, ein Fortſchritt zum Beſſeren erreicht 
worden, den überdies nicht wenige Gerichte ſeit geraumer Zeit befür⸗ 
wortet haben. 

Berlin, 1. März. Ihre Majeſtäten der König und die Köͤ⸗ 
nig in haben geſtern Nachmittag das koͤnigl. Schloß hierſelbſt verlaſſen 
und Allerhoͤchſtſich wieder nach Charlottenburg begeben. — Se. Ho⸗ 
heit der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz und ſeine durchlauch⸗ 
tigſte Gemahlin, die Großfürſtin Katharina von Rußland kaiſ. Hoh., 
trafen geſtern Abend von Neuſtrelitz hier ein und ſtiegen im ruſſtſchen 
Geſandtſchafts⸗Hotel unter den Linden ab. Höchſtdieſelben nahmen 
beute Vormittag an dem in der Kapelle der Geſandtſchaft abgehalte⸗ 
nen Trauergottesdienſte Theil. — Se. Hoheit der Prinz Moritz von 
Sachſen-Altenburg reift heute Nachmittag in Folge der erhaltenen Nach⸗ 
richt von dem Tode des Erbprinzen nach Altenburg. — Dem heut 
Früh um 11 Uhr in der Ka elle des ruſſiſchen Geſandtſchaftspalaſtes 
ſtattgebhabten Requiem zum Gedächtniß Sr. Maj. des bochſeligen Kai- 
ſers Nicolaus wohnten Se. Maj. der König, Ihre Maj. die Königin, 
die Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg, die Großfürſtin Ka⸗ 
tharina von Rußland und ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes bei. Dem Requiem, bei welchem der koͤnigl. Dom: 
Chor mitwirkte, und das unter Leitung des Muſikdirektors Neithardt 
exekutirt ward, ging eine vou dem Geſandtſchaftsprieſter abgeleſene 
Meſſe voran. Sämmtliche Offiziere des Küraffierregiments, deſſen 
Chef der verewigte Kaiſer war, und eine aus allen Rangſtufen gebil⸗ 
dete Deputation dieſes Regiments nahmen an der Trauerfeier, die eine 
außerordentlich großartige war, Theil. — Die ruſſ. Regierung bat den 
Staatsrath Reuter hierher geſchickt, mit dem Auftrage, von hieſ. Eiſenb.⸗Te⸗ 
legraphen und ähnlichen induſtriellen und techn. Einrichtungen Kenntniß zu 
nehmen. — Die zeitige Anweſenheit des Regierungs- und Bauraths Stein, 
bisher in Aachen, ſteht im Zuſammenbange mit der Ausführung der 
Eiſenbahn von Kreuz bis Frankfurt a. O. Die nöthıgen Vorarbeiten 
zur Ausführung dieſer Bahn ſollen demnächſt aufgenommen und mit 
Eifer fortgeführt werden. — Ueber die von den einjährigen Freiwilli⸗ 
gen bei der Kavallerie und reitenden Artillerie zu entrichtende Vergü⸗ 
tung für die ihnen zu überlaſſenden Dienſtpferde beſtimmt eine aller⸗ 
hoͤchſte Kabinets⸗Ordre, daß ſtatt der bisherigen Preiſe von bez. 150 
und 140 Thalern, von jetzt ab, für ein Küraſſierpferd einhundert 
ſiebenzig Thaler, und für ein Pferd der übrigen Kavallerie⸗Waffen und 
der reitenden Artillerie einhundert und ſechszig Thaler zu entrichten find. 


Deutſchland. 

München, 28. Februar. Ihre Maj. die Königin, feit 
längerer Zeit an einem Unwohlſein leidend, welches ſich nun zu fie: 
beranfällen geſteigert hat, iſt feit zwei Tagen benöthigt, zu Bett zu 
bleiben. Der allgemeinen Theilnahme entſprechend, erwünſchte Erkun⸗ 
digung über das Befinden der hohen Frau erhalten zu konnen, liegt 
in dem Vorgemach ein Bulletin auf, welches heute die Beruhigung 
gewährt, daß Ihre Majeſtät die vergangene Nacht gut geſchlafen habe, 
und die Störungen des Geſundheitszuſtandes gemäßigter ſeien. (A. Z.) 

Dresden, 1. März. Die Rückkehr Sr. Mafeſtät des 
Königs aus Prag iſt geſtern Abend erfolgt, die Sr. königlichen Ho: 
beit des Kronprinzen wird morgen Früh erfolgen. In der Begleitung 
Sr. königlichen Majeſtät find der Generaladjutant Sr. Majeftät des 
Kaiſers von Oeſterreich, Feldmarſchallieutenant Baron Kellner von 
Köllenftein und der k. k. Oberſtlieutenant Fürſt Auersperg hier einge⸗ 
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Wien, I. März. Es verlautet, das neue Gewerbegeſetz 
werde umgearbeitet erſt in einigen Jahren in Wirkſamkeit treten, und 
zwar nach Veröffentlichung des Gemeindegeſetzes und der anderen 
Landesſtatuten. — In der kaiſerl. ruſſiſchen Botſchaftskapelle hat am 
I. d. M., Vormittags 11 uhr, ein Trauergottesdienſt zur Erinnerung 
an weil. Se. Majeſtät Kaiſer Nikolaus 1. ſtattgefunden. ſelben 
haben Fürſt Gortſchvkoff nebſt feinem Geſandtſchaftsperſonale, dann 
ſämmtliche hier anwe ende Ruſſen und viele andere Notabilitäten bei⸗ 
gewohnt. — Die Rückkehr des allerhöchſten Hofes von Prag foll am 
2. d. M. erfolgen, am 1. iſt bereits Ihre Majeftät die Kaiſerin Ka⸗ 
roline Auguſte, dann Se. kaiſ. Hoheit Graberzog Franz Karl nebſt dem 
Prinzen Ludwig Viktor hier angekommen. — Herzog von Galliera hat 
dem Herrn Finanzminiſter nicht nur bezüglich der italieniſchen, ſondern 
auch betreffs einiger ungariſchen Eiſenbahnen Offerten vorgelegt, — In 
den hieſigen Wechſelhäuſern werden größere Silbergeldbeträge gegen 
Agio nicht mehr angenommen. Für kleinere Summen zahlte man noch 
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gio. Im Kleinderfehr zeigt ſich bereits hin und wieder 
Sülbergeld. — Die Advokaturprüfung für Israeliten iſt von dem Juſtiz⸗ 
Miniſterium für zuläſſig erklärt worden. — Der k. k. General Frhr. 
v. Smola, Genieoberſt v. Wurmb und Fregattenkapitän Wiſſiak haben 
am 29. v. M. von hier eine Reiſe nach Frankreich und England an⸗ 
getreten, um die militäriſchen Neuerungen jener Staaten genau kennen 
zu lernen. Die Reiſe wird drei Monate dauern. — Dem Vernehmen 
nach iſt der hochwürdige Herr Erzbiſchof von Agram, Georg Haulik 
v. Va zum Kronkardinal ernannt worden. 

ee Se. Maſeſtät der König von Sachſen hat geſtern um 5 Uhr 
Nachmittag Prag verlaſſen und wurde bis zur Bahnſtation Bubenz von 

Str. Majeftät dem Kaiſer geleitet. 

b > Franfreic. 

Paris, 28. Februar. Ueber die erſte Konferenz kann ich noch 
mittheilen, daß die erſte ernſtere Debatte, welche zwiſchen dem Grafen 
Orloff und dem Lord Clarendon vorkam, die Art des Waffenſtillſtan⸗ 
des betraf. Die Scene, welche ſich dabei entwickelte, mag für den 
ganzen Verlauf der Konferenzen typiſch fein. Lord Clarendon definirte 
den Waffenſtillſtand dahin, daß er nur ein Waffenſtillſtand der gegen⸗ 
ſeitigen Angriffe fein dürfe, der Krieg aber in feiner ſtrategiſchen Ord⸗ 
nung fortdauern müſſe. Rußland dagegen wollte vollftändige Waffen: 

ruhe, alſo keine Veränderung der Stellungen, keine weiteren Rüſtun⸗ 
gen. Das ſoll das Mißtrauen der Engländer gereizt haben. Oeſter⸗ 
reich hat die ruſſiſche Auffaſſung der Sachlage in dieſem Falle zur ſei⸗ 
nigen gemacht, Graf Walewski aber durchaus keine klare Poſition ge- 
nommen. In der erſten Sitzung theilte Graf Orloff außerdem noch 
mit, eine Grenzregulirung Beſſarabiens in dem Sinne, wie die Be: 
11 vollmächtigten in Wien geltend gemacht hätten, ſei unmöglich. Baron 
Brunnow ſoll Karten der Gegend bei ſich geführt haben. 
Ee, heißt, daß die ruſſiſchen Bevollmächtigten erklärt haben, fie 
müßten eine Antwort von St. Petersburg abwarten, ehe fie auf die 
Vorlage der Alliirten antworten könnten. Dann würde heut auch 
keine Sitzung ſtattfinden, obgleich die Journale dies anzeigen. (Elb. Z.) 
Pʒaris, 28. Februar. [Gerüchte und Waſchweiber.] Es 

kommt den Pariſern einigermaßen bedenklich vor, daß die Diplomaten 

zwei Tage hintereinander gefeiert haben; ſie meinen, es müſſe etwas 
dahinter ſtecken. Es ſteckt aber höchſt wahrſcheinlich nichts dahinter, 
als die Nothwendigkeit, die erforderlichen Protokolle zu redigiren. — 
Heute, als am Tage der mi-carème, erſcheint der Karneval noch ein. 
mal und zum letztenmale. Die Helden des Tages find die Wäſche⸗ 
rinnen, welche ſich in einem der neueren Waſchſchiffe auf der Seine 
verſammeln, um eine Königin zu wählen. Iſt dies geſchehen, dann 
ſetzt ſich der Zug in Bewegung, in dem erſten Wagen die Königin, 
ſtatt eines Scepters ein Plätteiſen in der Hand. Der Schauplatz ihres 
Triumphes ſind die Boulevards, wo ſich halb Paris Rendezvous gibt, 
um die waſchenden Schönheiten zu beſchauen und zu bewundern. 
Abends wird in den Kneipen des Weichbildes gejubelt. Das 
iſt Alles, was ſich über über die pariſer mi-carème ſagen läßt. 
Abends iſt Maskenball in der großen Oper, und heute wird das Ge⸗ 
dränge dort ein ganz außerordentliches ſein, weil man das Gerücht 
verbreitet hat, für die Mitglieder der Konferenzen ſei eine Loge einge⸗ 
richtet worden. 

[Der Kaiſer und die Konferenzen.] Es iſt bekannt, daß 
der Kaiſer während der Konferenzſitzungen ſich jeden Augenblick durch 
den Telegraphen über den Stand der Dinge unterrichten läßt. Der 
„Köln. Ztg.“ wird in Bezug darauf folgende Anekdote mitgetheilt: 
Am Dinstag war ein bekannter Photograph zum Kaiſer ins Kabinet 
geladen worden, um von dieſem, der wie Thiers eine große Lelden⸗ 
ſchaft für die Erzeugniſſe dieſer Erfindung hat, eine Beſtellung zu er: 
halten. Der Kaiſer rauchte ſeine Cigarre, fing an zu ſprechen, ließ 
aber den Photographen in der Mitte der Rede ſtehen, um ſich zu 
ceeinem jungen Manne zu begeben, der an einer Telegraphir⸗Maſchine 
ſaß und Louis Napoleon eine Note überreichte. Der Kaiſer flüſterte 
dem Telegraphirenden etwas zu, und dieſer machte ſich wieder an die 

Arbeit. Dies wiederholte ſich ſo oft, daß die wenigen Worte, die der 
Kaiſer dem Photographen zu ſagen hatte, wegen der Unterbrechung 
drei Viertelſtunden in Anſpruch nahmen. 


1 Großbritannien. 
London. 28. Februar. Zu Ehren des amerikaniſchen Geſand⸗ 
ten war geſtern großes Banket beim Lord⸗Mayor, aber es war eine 
Aufführung des Hamlet, wo der Hamlet fehlte: Mr. Buchanan konnte 
nämlich nicht erſcheinen, da er von der Königin zu Tiſche geladen war. 
Er und ſeine Landsleute werden ſich ſomit begnügen müſſen, die Kom⸗ 
plimente, die ihnen gemacht wurden, aus den Zeitungen zu erfahren, 
was man denn füglich als den Hauptzweck des geſtrigen Schmauſes 
betrachten darf. Es waren eine Menge Berühmtheiten zugegen und 
der Lord⸗Mayor ſprach bei ſeinem dem „Canada⸗Club“ ausgebrachten 
Toaſte die Ueberzeugung aus, daß ganz England ein tiefgefühltes In⸗ 
tereſſe an der Erhaltung der allerfreundſchaftlichſten Beziehungen mit 
Amerika habe (Beifall), daß kein echter Brite mit Neid und Mißgunſt 
auf die wachſende Größe feiner transatlantiſchen Brüder ſehe (Bei: 
fall), daß es im Genentheil Englands Stolz fei, die rieſige Entwicke⸗ 
lung jener ſtammverwandten Nation zu verfolgen (Beifall), daß zu⸗ 
weilen wohl herausfordernde Stimmen über das Weltmeer herübertö⸗ 
nnen mogen, daß aber tretzdem in den Beſſeren beider Völker 
die Ueberzeugung lebe, daß ein Krieg zwiſchen ihnen einem Bru⸗ 
dermorde gleichkäme (ſtürmiſcher Beifall), daß England — Mr. 
Buchanan möge dies feinen Landsleuten verkünden — Alles 
was nur mit Ehren geſchehen könne, thun werde, um einen friedlichen 
Ausgleich zu Stande zu bringen (anhaltender Beifall). — Lord Elgin 
(cfrüher Gouverneur von Canada) und andere Redner ſprachen mit 
gleicher Wärme von den brüderlichen Geſinnungen Englands für Ame⸗ 
Atta; zuletzt Mr. Cobden, der feine Rede mit einigen pikanten Anekdo⸗ 
ten würzte. So erzählte er unter Anderem, daß er einmal eine 
enthuſſaſtiſche Amerikanerin gefragt habe, weshalb ihr verehrtes Vater 
land ſich nicht mit feinen, noch unbebauten, ausgedehnten Länderſtrecken 
begnüge, und immer nach des Nachbarn Land lüͤſtern ſei? Darauf 
habe die Dame geantwortet: Ja wohl, es iſt wahr, wir haben böfe 
Gelüſte, aber fie find uns in allen Ehren zu Theil geworden, denn 
wir haben ſie von Euch Engländern geerbt (Heiterkeit). Beim Lichte 
beſehen, ſagte Cobden weiter, ſtehen die beiden Zweige der großen an⸗ 
gelſachſiſchen Familie zu einander wie Dr. Johnſon und Oliver Gold: 
ſmith ihrer Zeit zu einander geſtanden haben. Der Doktor ſchimpfte 
auf den armen „Goldie“ was Zeug hielt, aber einem Zweiten hat er 
deieſes Recht nie zugestehen wollen. — Cobden war geſtern wieder ein⸗ 
mal genießbar. Daß er ſtatiſtiſch nebenbei aus den baumwollenen 
Wechſelbeziehungen der eis⸗ und trangatlantiſchen Welt die ſchlagend⸗ 
ſieen Beweiſe für die Notbwendigteit der Eintracht ableitete, verſteht 
ſich von einem Nationalökonomen feines Schlages von ſelbſt. 
Br Italien. 
Rom, 19. Februar. Domkapitular Profeſſor Balzer aus 
Breslau, welchen Geſundheltsrückſichten zu einem Winteraufentbalt 
wm unſerm Süden bestimmten, hat Urſache, mit den wohlthätigen Ein⸗ 
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flüſſen des Klimas zufrieden zu fein. Geſtern hatte er eine längere 
Audienz bei Sr. Heiligkeit dem Papſte, von dem er, wie während des 
erſten hieſigen Aufenthalts, ſehr gnädig aufgenommen wurde. Die 
Prüfung des A. Günther'ſchen Syſtems geht zu Ende; ich hoffe Ihnen 
bald den Entſcheid des Prozeſſes mitzutheilen. — An dem Kriege 
gegen Rußland hat ſich kaum eine andere außerhalb des eigentli⸗ 
chen Konflikts ſtehende Partei mit lebhafteren Sympathien betheiligt, 
als die kirchliche römiſch⸗katholiſcher Konfeſſton. Selbſt Pius IX. fol 
einmal ſcherzhaft auf die bizarre Kombination hingewieſen haben, der 
zufolge das Papſtthum diesmal mit dem türkiſchen Großherrn gehen 
müſſe. Andere erinnerten mit Seufzen an die ſchone Gelegenheit, 
welche ſich der abendländiſchen Kirche darbicte, ſich die Schismatiker 
des Orients wieder zu gewinnen. Jetzt iſt dieſe Angelegenheit in 
ein weiteres Stadium eingetreten: man arbeitet im Vatikan ernſthaft 
und eifrig, aber natürlich ſehr im geheimen, an einer Ausgleichung 
der zwiſchen den Griechen und dem römifhen Stuhle ob: 
waltenden Zerwürfniſſe, und man hofft ſicher darauf, wenigſtens 
die Unterthanen der Pforte dem ruſſiſchen Einfluß zu entreißen. Ge: 
wichtigen Aeußerungen nach zu ſchließen muß man ſeiner Sache ziem⸗ 
lich gewiß ſein, und das vor längerer Zeit aufgetauchte Gerücht, 
Louis Napoleon wolle bei den bevorſtehenden Friedensderhandlungen die 
Sophienkirche dem römiſch⸗katholiſchen Kultus zurückgeben laſſen, 
erhält dadurch, ſo abenteuerlich es auch klingt, eine gewiſſe Bedeutung. 
(A. 3.) 
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Wu. Breslau, 29. Februar. [Central⸗Verein zum Schutz der 
Thiere.] Allgemeine Verſammlung; Vorſitzender Hr. Dr. Thiel. Herr 
Ouvrier hielt die Gedächtnißfeier für das dem Vereine durch den Tod ent: 
riſſene Mitglied Hrn. Organiſt Seidel. — Seit voriger Sitzung find 20 
Briefe eingegangen und 40 abgeſandt worden. — Einer Anfrage, betreffend 
die Kommſſton wegen der ſchlechten Wege, wird entſprochen. — Hr. Su⸗ 
perintendent Nagel giebt Nachricht über die Vereine in Hirſchberg, Warm⸗ 
brunn, Schmiedeberg, Schweidnitz und Neurode. Von denſelben iſt nament⸗ 
lich der erſte für den Augenblick anerkennenswerth thätig; demſelben ſteht 
Hr. Paſtor Heſſe vor. — Hr. Winderlich theilt mit, daß ſich der Viehkrug 
gegenwärtig in vollkommen wünſchenswerthem Zuſtande befinde. — Es wird 
beſchloſſen, mit dem Drucke des von Hrn. Geh. Rath Prof. Dr. Abegg ge⸗ 
haltenen Vortrages über die Geſetze in Beziehung auf Thierſchutz vorzugehen. 
Das Vereinsblatt Nr. 2 iſt erſchienen und enthält eine Beantwortung der 
Fangen Wodurch entſtehen Thierquäler? Außerdem: Vereinsnachrichten, 

emeinnütziges und ein Feuilleton. Wir machen Diejenigen, welche dem 
A beabſichtigen, darauf aufmerkſam, daß hierorts die 
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das Blatt (vierteljährlich 2 Sgr.) annehmen. Nächſte Sitzung am 13. März. 


Breslau, 1. März. [Kirchliche Nachrichten.] Im Laufe des 
Kalender⸗Jahres 1855 ſind hierorts a) geboren: 4092 Perſonen und 
zwar 2116 männliche und 1976 weibliche, darunter evangeliſcher Kon⸗ 
feffion 1234 männliche, 1177 weibliche; katholiſcher Konfeſſion 729 
männliche, 670 weibliche; jüdiſcher Konfeſſton 139 männliche und 121 
weibliche; zu Diſſidenten⸗Geſellſchaften gehörig 14 männliche, 8 weib⸗ 
liche; b) geſtorben: 5959 Perſonen, und zwar: 3028 männliche, 2931 
weibliche, darunter evangeliſcher Konfeſſion 1845 männliche, 1792 weib⸗ 
liche; katholiſcher Konfeſſion 1065 männliche, 1016 weibliche; jüdiſcher 
Konfeſſion 104 männliche, 110 weibliche; zu Diſſidenten⸗Geſellſchaften 
gehörig 14 männliche, 13 weibliche. Hiernach ſind im Jahre 
1855 1867 Perſonen und zwar 912 männliche, und 955 
weibliche mehr geſtorben als geboren. N ; 

Getraut wurden: 1049 Paare, darunter 254 gemiſchter Konfeſſion, 
und zwar in den evangeliſchen Kirchen 712 Paare incl. 162 Milch: 
Eben; in den katholiſchen Kirchen 282 Paare incl. 92 Miſch⸗Ehen; 
Juden 48 Paare; Ciovil⸗Ehen 7 Paare. 

[Diebſtähle.] Es wurden geſtohlen: Schießwerder Nr. 5 ein grün 
angeſtrichener großer Windeheber, ein großer Schraubſtock, ein 6 bis 8 Pfd. 
ſchwerer Hammer, 1 eiſerne Schaufel, 1 eiſerne Ofenkratze und vor längerer 
Zeit aus derſelben Remiſe ein Thermometer; Engelsburg Nr. 1 ein Lama⸗ 
Damenmantel; Dorotheengaſſe 1 ein brauner und 1 lila kattunener Frauen⸗ 
Oberrock; Ohlauerſtraße 65 ein roth und grün karrirtes Umſchlagetuch und 
2 Kopfkiſſen mit blauen Bezügen, gez A. S.; auf dem Neumarkt aus einer 
Bude 8 Paar neue Herren⸗Stiefeln. Ein braunlederner Reiſekoffer iſt poli⸗ 
zeilicherſeits in Beſchlag genommen. 

Verloren wurde: ein Sack Röthe. (Pol.⸗Bl.) 

Es wurden geſtohlen: Neue 


Breslau, 3. März. (Polizeiliches. 
Gaſſe Nr. 16 eine eiferne circa 1½ Zoll ſtarke, 3 Fuß lange und 2 Fu 
breite Platte; einem 5 Jahr alten Knaben ein ſchwarzblauer Flauſchrock, 
angeblich durch eine unbekannte Frauensperſon, welche das Kind von der 
Reuſchenſtraße nach dem Schlachthofe gelockt und dort entkleidet haben ſoll; 
von einem Handwagen auf dem Wege von der Fortunabrücke bis auf die 
Neue Junkernſtraße 1 Ctr. Preßhefen, im Werth 23 Thlr.; Matthiasſtr. 54 
aus dem Gehöfte von einem Wagen ein Sitzkiſſen von Roßhaaren mit ui 
und blau geſtreiftem Drillich⸗ueberzug; Ring 15 ein viereckiger birkener Zis 
mit gedrech eiten Beinen, die Platte deſſelben mit Wachsleinwand überzogen; 
Gartenſtraße 25 die an der Hausthür befindliche meffingnen Thürklinken 
und die meſſingneu Klinken der Treppenthür; Graben 25 eine filberne ein 
gehäufige Cylinder⸗Uhr mit vergoldetem Rande, Werth 14 Thlr.; das vor 
dem Haufe Nr. 1 Siebenhufenſtraße angebrachte eiſerne Kanalgitter. . 

In der verfloffenen Woche find exkl. 2 todtgeborner Kinder 42 männliche 
und 20 weibliche, zufammen 71 Perſonen geſtorben. Hiervon ftarben: im 
Allgemeinen — 8 Hospital 14. im Hospital der Eliſabetinerinnen 2, im 
Hospital der barmherzigen Brüder 5 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 
1 Perſon. (Vol.⸗Bl.) 

⸗Gärtnerverein für Schle⸗ 

„ Breslau, 27. Febr. [Der Central zerverein für Schle⸗ 
fien] debattirte in = e Situng ven, über die Fruhjahrs⸗Aus⸗ 
ſtellung, welche vom 13. bis 16. April im en Saale ſtattſinden ſoll. 

Eduard Monhaupt ſprach über die Puff⸗ oder dicke Garten⸗ 
hne. In Weſtfalen wird fie allgemein 7 5 175 und iſt daſelbſt Lieb⸗ 
lingsſpeiſe. Zu wünſchen wäre es, daß hier a Gleiche geſchähe, da fie nicht 
allein ein fehr gefundes, gi auch ſchma 8 Gemüſe liefert, und de⸗ 
ren Anbau ſehr einfach iſt. Auf je 1 1 zus werden 3—4 Puffbohnen 
infammengeleat und fpäter dann behäuft 8 s Zwiſchenfrucht der Kartof: 
eln, in 3—4 Sub Entfernung, gedeiht dieſe . ebenfalls, dere Nat 
auf ſandigem Boden, indem die Wurzeln N en oft 2—3“ tief ihre Nah: 
rung ſuchen. Ganz ftiſchen Dünger liebt dieſelbe indeß nicht Im reifen 
und trockenen Zuſtande dürfte fie für Menſchen nicht Anwendung finden, 
wiewohl ſie in neueſter Zeit, als feines Mehl zubereitet, im Handel häufig 
als Revalenta arabica vorkommt. Die grüne mailänder Puffbohne iſt gleich⸗ 
falls zu empfehlen. Herr Lothré aus Reiſen hatte einen Artikel über die 
8 eines herrſchaftlichen Gärtners eingeſandt welcher zur Vorleſung 
am. — Herr Eduard Monhaupt legte feinen Katalog vor, welcher ſich 
dadurch auszeichnet, daß die botaniſchen Namen darin bei Gemüfefämereien 
aufgenommen find; auch enthält er viel Neuss. Der Sekretär zeigt an, daß 
binnen 8 Tagen eine Broſchuͤre über Maiskultur von Lothre die Preſſe 
verlaſſen wird. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Sonntag den 2. März 
wird hierſelbſt im Saale zum goldnen Strauß ein „National⸗Konzert“ 
von der tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Penz aufgeführt werden. 

+ Glogau. Hr. Konzertmeiſter Lüſtner aus Breslau wird mit ſei⸗ 
nen Söhnen nächſtens hier ein Quarttt-Coiree veranſtalten. — Unſere 
Schuhmacher haben ſich den derlmer Gewerksgenoſſen darm angeſchloſſen, 
daß fie in einer öffentlichen Anſprache an das Publikum um fofertige Be: 
zahlung der eingelieferten Arbeiten bitten. Allerdinas ein Verlangen, welches 
ebenſo gerechtfertigt als unter den jegigen Verhältniſſen dringend iſt. 

A Freiſtadt. Die biefige Sparkaſſe beſaß am Schluſſe des vorigen 
Jahres ein Einlage⸗Kapital von 141,277 Thlr. 7 Pf.; an Zinſen wur: 
den baar ausgezahlt 1845 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. Der Reſervefonds be⸗ 
ſteht aus 6067 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. Die Leihkaſſe hat an die Spar⸗ 
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zu thun, um dieſem Unfuge zu ſteuern. 


X 1 P d / / e r N mr: 
8 ö 464 ER ar a Be A N Pr ig‘ U, R N n 
* . EN * * * ran 
a * * 1 * * * 


\ 


kaſſe zu zahlen 8500 Thlt., oafür beſitzt fie in Pfändern 8362 Thlr. 
Sgr. in einem Vorſchuß 100 Thlr. und in baarem ge 
37 Thlr. 27 Sgr. Dagegen hat fie in Zinfen einzunehmen 816 Thlr. 
15 Sgr. 10 Pf., an die Sparkaſſe an Zinſen zu zahlen 280 fr., an 
die Armen⸗Kaſſe und an andern 1 zu zahlen 269 Thlr.) Sgr. 
6 Pf., wonach ein Ueberſchuß von 347 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. id t. 

# Liegnitz. Montag den 3. März wird im Philomathiſchen! Berein 
Hr. Lieutenant Klör einen Vortrag über die „großen und kleinen Melten“ 
halten und zwar zum Beſten des hieſigen Frauen⸗Vereins. — Mittwoch 
den 5. März findet eine Sinfonie⸗Soirce unter Mitwirkung des Herrn 
Konzertmeiſters Laub aus Berlin, im Schaufpielhaufe ſtatt. — Unſere 
polizeilichen Nachrichten führen wieder eine lange Liſte von Diebſtählen 
auf, die hier und in der Umgegend vorgekommen ſind. — An die Stelle 
unſeres eben nicht ſehr geräuſchvollen Karnevals ſind jetzt die „Kaldau⸗ 
nenfeſte“ getreten: auch eine Eigenthümlichkeit unſtes Liegnitz; vielleicht 
bringt das Stadtblatt nächſtens die Beſchreibung eines ſolch merkwürdi⸗ 
gen Feſtes. 

Jauer. Die Hausbettelei bat ſeit einiger Zeit hier wieder jo übers 
hand genommen, daß unſere ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen haben, alles 
i Es ſoll deshalb vom 1. März 
ab allen hieſigen Unterſtützungsbedürftigen eine ihren Exwerbs⸗ und Fa⸗ 
milien⸗Verhältniſſen angemeſſene Spende gezahlt werden. Dagegen verlangt 
der Magiſtrat mit Recht (in einer öffentlichen Bekanntmachung), daß die 


= 


Einwohner unſerer Stadt vom 1. März ab keinem Hausdettler etwas 


mehr geben ſollen. Herr Kreisphyſikus Dr. Alberti bat in den hieſigen 
Unterhaltungsblättern dieſe Maßregel ſehr warm und mit ſchlagenden Br 
weisgründen befürwortet. — Am 27. Februar brannten in Ober⸗Poiſch⸗ 
witz 6 Poſſeſſionen ab. ’ 
= Goldberg. Die Prüfung der Handwerkslehrlinge in der Shrns 
tagsſchule wird den 8. Marz ftattfinden. 12 

A Hirſchberg. Am 3. März verſammelt ſich in den drei Bergen 
die Handelskammer, um die Erſatzwahl zweier ausgeſchirdenen Mitglieder 
vorzunehmen. — Am 6. März verſammelt ſich ebendaſelbſt der landwirtd⸗ 
ſchaftliche Verein. Es ſoll daſelbſt ein Vortrag Über die Waldbauſchule 
im Rieſengebirge und über die Frage: welche Gerſten⸗ und Haferſorten 
empfehlen ſich zum Andau für die Gebirgsgegend als die lohnendſten? 

Landeshut. Das Vermöt en unſeter Sparkaſſe beftand am 
Schluſſe vorigen Jahres in 23,208 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., dagegen hat⸗ 
ten die Deponenten zu fordern: 21,106 Tolr. 22 Sgr. 5 Pf., wonach 
ein Urberfhuß von 2102 Thlr. 10 Pf. bleibt, der Reſervefonds beträgt 
2150 8 15 Sgr. 10 Pf. Das eingelegte Geld wird mit 4 Prozent 
verzinſt. 

0 Münſterberg. Nächſten 17. März findet eine Erſatzwahl für 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtatt. 

d Kofel. Am 20. Februar Abends wurde der Landbriefträger Milde 
von mehreren Männern auf dem Wege von Kziezalonka nach Ratibor⸗ 
hammer in der Wald⸗Ecke unweit des Forſthauſes räuberiſch angefallen 
und ſeiner Brieftaſche beraubt, in der ſich auch einiges Geld befand. — 
Zu Ober⸗Glogau findet der Viehmarkt immer am Tage vor dem Kram⸗ 
Markte ſtatt. 92 


Theater⸗ Repertoire. * 

Montag den 3. März. 56. Vorſtellung des 1. Abonnements von 70 Vorſkel⸗ 
lungen. Zum 3. Male: „Irren iſt menſchlich.“ Luſtſpiel in 5 Atten von 
M. E. Schleich. Hierauf: „Die Hafen in der Haſenbaide.““ Ko 
miſches Singſpiel in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von L. 
Angely. Muſik von Nikolo Iſouard. 

Dinstag den 4. März. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum Benefiz 
des Fräulein Claus. Zum erſten Male: „Ella Noſ⸗ : Die 


ofe, oder 
Rechte des Herzens. Schauſpiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow. 


5 Berliner Börſe vom 1. März 1856. 


d nm Ntederſchleſiſche . 4 94 bez. 
Freiw. St. uni. . 43100 bez. | dito Prior... . 4 92% bez. 
St.⸗Anl. v. 1850 43101 bez. dito Pr. Ser. I. U. 4 9251 bez. 
dito 1852043101 bez. dito Pr. Ser. u. 4 02 ½ Br. 
dito 185804 97½ Gl. dito Pr. Ser. IV./5 102 bez. 
dito 1854/43 101 bez. dito Zweigbahn 4 79 bez. 
dito 185504 101 bez. Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4 61% 5 , bez. u. B. 
101 Gl. 


Präm.⸗Anl. v. 188533112 % bez. 


dito Prior. 5 
St.⸗Schuld⸗Sch. . 3387 bez. 


31217 bez. 


Seehdl.⸗Pr.⸗Sch. — 150 bez. dito B. 3185 bez. 
Preuß. Bank⸗Anth. 4 132 A. u. 135 bz. dito Prior. 4.4 — — 
poſener Pfandbr. 4 [100% Gl. dito Prior. B.. 33814 Br. 
dito 3301 Br. dito Prior. 5. . 4 90 ½ bez 
Ruſſ. 6. Anl. Stgl. 5 |95% bes. dito Prior. E. 379% Br. 
Polnische ui. Em.\d 92% St. Nbeiniſche 4 116° 
pon, Per ages 35% Gl. dito Prior. Stm. 4 — — — 
{ a30081.|9 — — — dit ar gie 
ne 120081120 ÖL. d Pr 
Hamb, Pr.⸗Anl. . 68 bez. Stargard⸗Poſener 396 ½ bez. * 
8 — dito Prior ri sl 
Aktien⸗Courſe. dito Prior 
lachen⸗Maſtrichter (4 06 Br Wilbelms⸗Bahn . 4210 e 
dito Prior Al 8 dito neue 176 & 180 bez. 
Mae dito I. Prior..|4 |90 Br, 


93½ bez. 
Berlin⸗Hamburgerſ4 117d 
dito Prior. I. Em. 4— — — 


dito Prior. Il. Em.|—|— — — Wechſel⸗Courſe. 
Verbacher 4 161) bez. Amſterdam k. S. 143 ½ bez. 
Breslau⸗Freiburg. 4 163 bez. di to 2881437 — 
dito neue.. 4 147 ½ à 149 bez. Hamburg k. S. 152 % bez. 
Köln⸗Mindener . 33168 169 ½ b. u. B. dito 2M. 681 270 
dito Prior... . 44100 Br. London M. 6Rt. . br. 
dito II. Em. . . 5 102% Br una ER 2M. 80 % © 
vito Il. Em. 4 91% bez. nn 2M. 98% bez. 
dito I. Em. . 4 |91% bez Breslau 2M. — — — 
dito IV. Em. 4 90 ½ bez. Leipzig 8 J. 99 % Gl. 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 11224 Gl. bie ar M. 99 % bez. 
467 , & 57 bez. Frankfurt a. M. . 2M. 56 Ntl. 20 Sg. bz. 


Mecklenburger 


9 Ber ON NEE Im gefteigen Bericht muß es bei öftere. Rational: 


Anleihe 84 a 84% bez. heißen. 


Die Börfe blieb ſehr günftig geſtimmt und mehrere Aktien wurden aber⸗ 
mals höher bezahlt; — 5 ſchloſſen wieder etwas billiger. Kommandit⸗An⸗ 
theile der Diskonto⸗Geſell haft 113 1134, bez. u. Br. Darmitädter Bank: 
en ig Lenden, Poris, Wien, Fe ure 124% bez, Von Wechſeln 

t ondon n, Fra 
agel a niebriger. „Frankfurt und kurz Amſterdam höher, 


Berlin⸗ Stettiner Prioritäts Obligationen. Ste Verlooſung. 

Am 20. Februar 1856 find folgende Nummern geſegen worden, deren 
Auszahlung vom 1. Juli c. ab ſtattfindet: Nr. 140. 181. 663. 683. 686. 
1107. 1127. 1168, 1545, 1617. 1750. 1830. 1981. 2185, 2221. 2289. 2438. 
2555. 2639, 2683. 2760. 2972. 2976. 3008. 3211. 3462, 3477. 3078. 


Breslau, 3. März. [Produkten markt.] Getreidemarkt in flaner 
Haltung, keine Kaufluſt. — 


leefaaten beſſer als vergangene W es 
rüber, 3 gehr gut. W 


igen, weißer beſter 135—145 Sgr., guter 115—127 Sgr., mittler und 
ord. 90—100—110 Sgr., gelber beſter 125132 Sgr., guter 105—110 
dis 115, Sgr., mittler und ord. 80 —65—100 Sgr., Roggen Sopfd. 108 bis 
110 . Söpfd. 106--108 Sgr., Sapfd. 104—106 94 7785 98 —102 


Sgr., S2pfd. 9598 Sgr. nach Qualität. Gerſte 68—74—77 Sgr. Hafer 
37—42 Sgr. Erbſen 105 —115—118 Sgr. Winterraps 130—135 Sgr., 
Sommerraps 110 —120 Sgr. Sommerrübſen 95—100—105 


Kleeſaat: rothe hochfeine 20 —21½ Thlr., feine und bange 19 bis 


20 Ahle. mittle 18187 Abit: ord. 151 174 Shir. 1 weiße 


28½— 20% Thlr., feine 26 ½ —27 , Thlr., feinmittle 24 
2324 Thlr., ord. 20—22½ Thlr. Thymothee 64 —7% Thlr. pr. Ctr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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